
Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bezirk Merſeb7

in Nordhauſen, HalberC v O u v 1 C r. adt, Quedlinburg und
Viertekjährl. Abonnements

Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſchen, ſchersleben: 23 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.
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Jn der Expedition des Cogekers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Dienstag den 29. September 1835.
(Hierzu eine Beilage.)

w**=

Nr.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das
vierte Quartal dieſes Jahres, October bis December, (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu beruckſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in

dieſem Monate, machen zu wollen.
Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl.

Wohllöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 16. September 1835. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Oeutſchland gen fehlt es auch nicht bei den feſtlichen Gelagen an
Theilnahme. Am Montag war die 2te allgemeine Ver

Berlin, d. 26. Sept. Man ſchreibt aus Bres- ſammlung, und heute war die 3te; in der heutigen
lau unterm 23.: JJ. KK. HH. der ErbzGroß- wurde nach vielfacher Diskuſſion die Univerſitätsſtadt
bherzog und die Erb-Großberzogin von Jena zum nachſtjaährigen Verſammlungsorte gewahlt,
Mecklenburg Schwerin ſind geſtern Abend, und die Geſchaftsführung den HH. Profeſſoren Rie
JJ. KK. HH die Prinzen Karl und Albrecht in ſer und Döbereiner angetragen. Am Freitag
der verfloſſenen Nacht und JJ. KK. HH. der Kron den 25. wird die letzte allgemeine Sitzung Statt finden.
prinz und der Herzog von Cumberlandheute Vormittag aus Kaliſch hier eingetroffen. Mor Polen.
gen wollen die Hoöchſten Herrſchaften die Reiſe nach Kaliſch, d. 21. Sept. Am Mittwoch (d. 16.)
Teplitz fortſetzen. Des Königs Majeſtät reiſen gaben die Mannſchaften des muſelmänniſchen Regi-
erſt ubermorgen (d. 25.) ab, und zwar zunächſt bis ments, Nachmittags um 4 Uhr, dem Oberſten des

Gorlitz, wo Allerhöchſtdieſelben ubernachten und am preußiſchen Garde Dragoner Regiments von Barner,
26. direkt nach Teplitz. Jhre Majeſtäten der Kai dem der Kaiſer während der Dauer der Manöver das

er und die Kaiſerin von Rußland haben Kommando über die drei aſiatiſchen KavallerieRegi-
Jhre Abreiſe von Kaliſch bis zum 24. verſchoben. menter anvertraut hatte, einen Thee nach ihrer Art

Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich iſt in dem eine halbe Stunde von der Stadt entfernten
nach Deſſau von hier abgereiſt. Dorfe Piwonize, ihrem KantonnirungsQuartiere.

Bonn, d. 23. September. Jn den einzelnen Zu dieſer in ihrer Art gewiß einzigen Feſtlichkeit hatte
Sektionen der hier verſammelten Naturforſcher und ſich eine große Zahl preußiſcher und ruſſiſcher Offiziere

Aerzte herrſcht große Thätigkeit mit Waärme, mit eingefunden. Auch der Kaiſer war auf eine kurze Zeit
Liebe zur Sache wird überall gearbeitet die öffentli gegenwaärtig, die preußiſchen Prinzen blieben aber
ſchen Sammlungen ſind zu jeder Zeit beſucht; dage- langer. Statt des Thees, worauf die Einladung ei

h

v



gentlich lautete, wurde aber blos Champagner ge
reicht, da die Muſelmanner nur dieſen trinken, indem
er ſüß iſt und Aehnlichkeit mit dem Scherbet hat.
Man kann ſich nichts maleriſcheres denken, als das La
ger dieſer Söhne öder Steppen. Unter leicht an Bau
men aufgehängten Leinwand Decken liegen ſie zuſam
men mit ihren Pferden auf Filzdecken, die ihnen bei
kaltem Wetter zugleich als Mantel dienen. Die aus

elaſſenſte Luſt belebte dieſe ſonſt ſo ernſten, dunkelnSeſihter Bei dem Schalle ihrer abſcheulichen Muſik,

die aus zwei Zinken beſteht, welche mit einem Oboe-
Mundſtuück geblaſen werden und den Takt durch zwei
raſſelnde Trommeln erhalten, tanzten die uralſchen
Linien Koſaken ihre NationalTaänze, bei denen fort
während aus Piſtolen und Gewehren geſchoſſen wurde.
Bei der Geſundheit, welche die preußiſchen Prinzen
auf das Wohl des muſelmanniſchen Regiments aus
brachten, brachen die Aſiaten in den ungemeſſenſten
Jubel aus das Geheul wurde förmlich betaäubend und
die Prinzen vermochten ſich kaum vor den ausgelaſſe
nen Freudens Aeußerungen der Muſelmänner zu ret-
ten. Bei aller Wildheit ihrer aäußeren Erſcheinung ſind
ſie indeſſen doch artig und gefällig, dienſtfertig und
freundlich. Gern unterhielten ſie ſich mit ihren Gäſten,
aber nur wenige ſprechen gebrochen Ruſſiſch, einige je-
doch etwas Franzooöſiſch, ſo daß man ſich zur Noth mit
ihnen verſtändigen kann. Als der Champagner immer
reichlicher floß, wurde das Treiben auch immer toller
und wilder. Kampfſpiele mit dem Dſcherrid began-
nen, und jetzt erſt entwickelte ſich die ganze Furchtbar-
keit der Kriegfuührung dieſer Volksſtamme. Am
Sonnabend (d. 19.) Nachmittag fand gleich nach dem
Diner im Kaiſerlichen Schloſſe ein nicht minder inter-
eſſantes Feſt ſtatt. Das Chevalier- Garde Regiment
feierte nämlich das Feſt ſeines Regiments-Heiligen,
welches mit dem Jahrestage ſeiner Stiftung zuſam-
menfällt. Jhre Majeſtät die Kaiſerin hatten als Chef
des Regiments eine Bewirthung der Mannſchaften
anbefohlen, und dieſe hatten die Schwadron des preu-
ßiſchen Regiments Garde-du-Korps, als eines ver
wandten Truppen-Korps, dazu eingeladen. Die
Feier fand im Schloßgarten, dicht hinter der Woh
nung des Feldmarſchalls Paskewitſch, ſtatt. Nach
dem die Allerhööchſten Herrſchaften eingetroffen waren,
begann die griechiſche Meſſe, unter dem dichten Laub-
dache der Haupt Allee, bei dem Geſange der Kaiſer-
lichen Kirchenſänger. Nach der Meſſe beſprengte der
Pope die Mannſchaft der Chevalier- Garde mit dem
geweihten Waſſer und verließ dann den Garten waäh-
rend der portative Altar ebenfalls fortgeſchafft wurde.
Die Leute nahmen jetzt an langen gedeckten Tafeln
Platz, ſo daß immer ein Ruſſe neben einem Preußen
zu ſitzen kam. Die Kaiſerin machte ſelbſt die Wirthin
und ſorgte eifrig dafur, daß jeder Einzelne verſorgt
war. Wahrend des Eſſens ſpielten die ruſſiſchen Mi-
litair- Muſik Korps, abwechſelnd mit ruſſiſchen und
preußiſchen Sanger-Korps.

Eine Priovatmittheilung aus Kaliſch zieht eine
Vergleichung zwiſchen den preußiſchen und ruſſiſchen
Truppen.
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iſt an imponirender Ruhe in Marſch und Stellung
nicht zu ubertreffen, dagegen läßt ſich bei den Preu
ßen große Gewandtheit, kriegeriſche Nationalität und
die Anweſenheit eines moraliſchen Hebels nicht ver
kennen. Die ſchwere Kavallerie beider Nationen ſteht
ſich ganz gleich; bei der leichten war die geſammelte
Fuuhrung der Pferde auf Seiten der Preußen. Zwi
ſchen der Artillerie iſt auf dem Paradeplatze keine Pa
ralelle zu ziehen.

Frankreich.
Paris, d. 22. September. Die Polizei hat einen

wichtigen Fang gemacht: Hr. Pepin (der angebliche
Mitſchuldige Fieschi's), der ohnlängſt ſo wunderbar
entwiſchte, iſt wieder eingebracht worden. Man er
zahlt, der Polizeiprafekt ſelbſt habe ihn in der Nähe
von Meaux, wo er verſteckt war, aufgehoben und in
ſeinem Wagen mit nach Paris genommen.

Spanien.
Der Pariſer „Moniteur“ enthält folgende Anga

ben Die Junta von Murcia hat ſich am 8. Sept. auf-
gelöſt und zwar in Folge eines Beſchluſſes, der mit

17 Stimmen gegen 4 gefaßt wurde. Der Gouver-
neur von Karthagena iſt zum Oberbefehlshaber in der
Provinz ernannt worden. Barcellona hatte von Kar
thagena 1000 Centner Pulver verlangt Valencia
6000 Gewehre; man wird weder Pulver noch Ge
wehre liefern. Zu Seo d'Urgel ſind 1500 Mann von
der Fremdenlegion angekommen. Nach dem Gefecht
vom 11. Sept. hatten ſich die Karliſten Bilbao ge
nähert allein in der Nacht auf den 16. ſind ſie in der
Richtung nach Ourango zurückgegangen man glaubt,
es ſei in Folge eines Marſches Cordova's geſchehen.
Berichte aus Aragonien melden daß die Navarreſen,
zerſtreut und verfolgt, auf allen Punkten den Karli-
ſten in die Hände fallen.

Die neueſten direkten und ausfuhrlichen Nachrichten
aus der Hauptſtadt ſind vom 16. Sept. Die „Ma-
drider Gaceta“ enthält vier Ernennungsdekrete und
einen politiſchen Artikel, den man als ein vorläufiges
Programm des Miniſteriums Mendizabal anſieht.
Die Dekrete beſagen: Nachdem Graf Toreno ſeine
Demiſſion gegeben, ernennt die Königin Don Ri-
cardo Alava zum erſten Staatsſekretair, Miniſter
der auswärtigen Angelegenheiten und Präſidenten des
Konſeils bis er ankommt, verſieht der Unterſtaats
ſekretair Villelba die Funktionen. Dieſes Dekret
iſt aus dem Prado vom 14. Sept. datirt und an Don
Garcia Herrero gerichtet. Marino Quiros wird
interimiſtiſch an Caſtro Toreno's Stelle ans Kriegs
miniſterium berufen der Finanzminiſter Mendiza
bal verſieht auch das Marinedepartement; Gil de
la Quadra iſt zum Miniſter des Jnnern ernannt
an Riva Herrera's Stelle. Der „politiſche Arti
kel“ iſt nichts weniger als prononcirt, vielmehr ſehr
unbedeutend. Er fängt mit einem Gemeinplatz an
es ſei ein großer Vorzug der ſtellvertretenden Verfaſ-

Die ruſſiſche Jnfanterie (heißt es darin) ſung, daß die Staatsgewalt durch den Miniſterwech
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ſel ſtets das Mittel in der Hand habe, den Nothwen-
digkeiten des Augenblicks zu entſprechen. Als ſolche
Nothwendigkeiten (oder Wünſche der Nation) werden
dann genannt das Aufhören des Buürgerkriegs, die
Befeſtigung des Thrones der Königin Jſabelle II.,
und das langſame, regelrechte und ſanfte Vorſchreiten
der Freiheit. Dann kommen Lobpreiſungen der
neuen Miniſter und Verſprechungen aller Art. Die
Provinzialdeputationen und ſtaädtiſche Municipalitäten
ſollen eingefuhrt, die Creditverhältniſſe auf einen beſ
ſeren Fuß gebracht, die Cortes baldigſt zuſammenbe-
rufen werden.

Ueber die Stimmung der Provinzen laßt ſich noch
gar nichts ſagen. Einzelne Junten haben den Dekre-
ten vom 3. und 4. Sept. Folge geleiſtet, andere ſind
beharrlich geblieben im Widerſtand uberall iſt Spal-
tung und Parteiung. Doch ſcheint es, die meiſten
Stimmen ſind fur die ſofortige Wiederherſtellung der
Konſtitution von 1812 mit den noöthig gewordenen
Modifikationen. Dadurch wurde die mißliche Einbe-
rufung „konſtituirender Cortes vermieden.

Vermiſchtes.
Aus dem Berner Oberland iſt folgende

romantiſche Nachricht nicht ohne Jntereſſe: Ein junger
ruüſtiger Schotte, Namens Callender, der ſich in Jn
terlaken aufhalt, bewirbt ſich um die Hand einer ſchö
nen Englanderin, die mit ihrer Familie ſich ebenfalls
dort befand. Die tolle Britin verlangte von dem Be
werber, er ſolle die Jungfrau (eine der höchſten Berg
ſpitzen) beſteigen. Mit den groößten Anſtrengungen
hat der Schotte nun ſchon zweimal mit zwolf Fuhrern
den Verſuch gemacht, konnte aber beidemal den Gipfel
nicht erreichen. Das zweitemal wäre er beinahe in
einer Eishöhle, in der er mit einem Theil ſeiner Be
gleiter ubernachtete, erfroren.

Bekanntmachungen.

Subhaſtations-Patent.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Landgericht zu Halle.
Das zu Capellenende bei Halle belegene,

dem Schneidermeiſter Chriſtian Auguſt Zander
gehörige Wohnhaus nebſt Pertinenzien, abgeſchatzt auf
639 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. Courant, ſoll zu Folge der,
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi-
ſtratur einzuſehenden Taxe,

am 11. November e.,
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden und ha-
ben ſich zugleich die verwittwet geweſene Walter, jetzt
verehel. Berwegel, oder deren unbekannte Erben und
Nachfolger, wegen des für Erſtere eingetragenen Vor
kaufsrechts bei Vermeidung der Prakluſion ſpäteſtens
in dem obigen Termine zu melden.

Halle, den 3. Juli 1835.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Schröner.

W

Verkauf.Ein halbes Koth zur Waage, ſo wie mehrere Soo-
lenguüter, beſtehend in 124 Pfannen Deutſch und 4
Pfannen Gutjahr, Nößel Meteriz, und z Nößel
Hackeborn, ſollen meiſtbietend verkauft werden. Jm
Auftrage der Frau von Dantzen habe ich hierzu
einen Termin auf den

1. Oktober d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

in meiner Geſchaftsſtube angeſetzt, wozu ich Kauflieb
haber mit dem Bemerken einlade, daß die Bedingun
gen des Verkaufs täglich bei mir eingeſehen werden
können.

Nachgebote finden nicht Statt.
Halle, den 7. September 1835.

Der Juſtiz-Commiſſar
Riemer.

Subscriptions Finladung.

So eben ist erschienen:
Die

klassischen Stellen
der

S II V EIZ
und deren Hauptorte

in Original- Ansichten dargestellt,
gezeichnet von Gustav Adolph Müller, auf
Stahl gestochen von Henry Winkles und an-

dern ausgezeichneten englischen Künstlern,
Mit Erlänterungen

von
HEINRICI ZSCHOKKE.

Brste Lieferung
Als Bürgschaft für den hohen literarischen

Werth des Werkes, nennen wir nur den Namen
Zschokke, er machte die Bearbeitung des Tex-
tes zur Ianptarhbeit seines literarischen Wirkens
während der letzten Jahre.

Nur im festen Vertrauen auf allgemeine Theil-
nahme des deutschen Publikums Konnten wir diese
Unternehmung wagen wir befürchten nicht in un-
sern Erwartungen getäuscht zu werden!

Das Werk wird sämmtliche Cantone der Schweiz
umfassen und in 24 monatlichen Lieferungen voll-
endet werden. Der Preis der Lieferung in Royal
Octav, mit 3 Stahlstichen und 1 Bogen Text auf
Velinpapier ist: 10 Sgr. der Pracht Ansgabe in
Royal Quart mit Abdrücken auf chinesisch Pa-
pier: 20 Sgr.

Subscribenten Sammler erhalten bei I2 bezahbl-
ten Exemplaren eines freè!

Eine französiche Uebersetzung ist bei uns vor-
bereitet und erscheint davon nächstens das erste
Heft.

Carlsruhe und Leipzig, im Septbr. 1835.
Kunstverlag, W. Creuabauer.

Bestellungen nehmen an:
in IIalle C. A. Schwetschke und Sohn n.
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Musikkest in Halle,
am 21., 22. und 23. Oktober d. J.

2 u

Das beabſichtigte Munſikfeſt wird, da ein un
erwartetes Hinderniß ſeine Ausfuhrung fur den
Monat September unmöglich machte, nun unwi
derruflich den 2I., 22. und 23. October d. J.
Statt finden. Am erſten Tage des Feſtes wird
der Herzogl. Anhalt Deſſauiſche Hof Kapellmei-
ſter Hr. Dr. Schneider das von ihm compo-
nirte wirkungsvolle Oratorium Abſolon“ auffüh
ren. Der zweite Tag iſt zur Ausfuhrung von
Solo Geſangſtucken aus Opern und zum Vortra-
ge von Jnſtrumental Leiſtungen beſtimmt. Am
dritten Tage des Feſtes werden von einigen der
anweſenden fremden Tonkuünſtler Quartette von
Haydn, Mozart und Beethoven vorge-
tragen werden.

Die jetzt in Berlin anweſende Königl. Sardi-
niſche Hofſangerin Fraulein Vial und die
Königl. Preuß. ODpernſaängerin Fraulein
Lehmann aus Berlin, werden fur den erſten
und zweiten Sopran, Madame Helmholz von
hier die fur den Alt, der Herzogl. Deſſauiſche Kam
merſanger Hr. Diedecke die fur den Tenor,
Hr. Nauenburg von hier die fur den Bariton,
und der Herzogl. Deſſauiſche Kammerſanger Herr
Krüger die fur den Baß gewählten Solopartieen
vorzutragen die Gute haben.

Der Königl. Preuß. Muſikdirektor Hr. Mö
ſer aus Berlin und deſſen Sohn, der Herzogl.
Deſſauiſche Concertmeiſter Herr Lindner, der
erſte Violiniſt des Königsſtadter Theaters in Ber
lin Herr Urbanec, und der jetzt eben daſelbſt
angeſtellte Jtaliener Hr. Tomaſſini, die Her
zogl, Deſſauiſchen Kammermuſiker Herr Fuchs
und Herr Drechsler und der Königl. Sächſi
ſche Kammermuſikus Herr Queißer aus Leipzig,
werden uns mit dem Vortrage von Jnſtrumental
Solos erfreuen.

Bei der Ausfuhrung der Chöre werden eine
bedeutende Zahl der hieſigen Kunſtfreundinnen, die
Mitglieder des akademiſchen Sing Vereins das
Stadtſingechor und mehrere auswartige Dilettan
ten gefallig mitwirken.

Das Orcheſter wird aus der mittelſt Hochſter
Bewilligung Seiner Hochfuürſtlichen Durchlaucht
des Herzogs von Deſſau bereits zugeſicherten Deſ
ſauer HofKapelle, den hieſigen Herren Muſikern,
mehreren der hieſigen Herren Dilettanten, und
den obengenannten und andern auswärtigen Ton-
kunſtlern beſtehen.

Zum Orte der Ausfuührung der religiöſen Muſik
am erſten Tage des Feſtes hat das hochachtbare
Kirchenkollegium der St. Georgenkirche der Vor
ſtadt Glaucha, unter hochgeneigter Genehmigung
der Konigl. Regierung zu Merſeburg, die genannte
Kirche gewogentlich bewilligt.

Zu den Muſikauffuhrungen des Zten und Zten
Tages des Feſtes hat die hieſige Freimaurerloge
ihr Lokal zu geſtatten die außerordentliche Gute
gehabt.

Die Stunden der Muſikauffuhrung und die Folge
der auszufuhrenden Muſikſtucke werde ich durch die ge
woöhnlichen Anſchlagzettel bekannt zu machen nicht ver
fehlen.

Eintrittsbillette zu dem Abonnements Preiſe
von 20 Sgr. Thlr. ſind bis zum Ende dieſes
Monats in der Schwetſchke' ſchen Buchhand
lung am Markte und in meiner Wohnung (Stein
ſtraße No. 162.) zu bekommen.

Mit dem erſten Oktober tritt der erhoöhte Sub
ſcriptionspreis von Einem Thaler fur jedes
Billet ein.

Die Billette ſind fur jeden Tag des Feſtes beſon-
ders bezeichnet und gelten nur fur den auf denſelben
angegebenen Tag; ich bitte deshalb bei Abholung
derſelben den Tag anzugeben, fur welchen ſie gultig
ſein ſollen.

Diejenigen hieſigen und auswärtigen Familien,
welche an den zu veranſtaltenden Feſtmahlen der Ton
kunſtler Theil zu nehmen beabſichtigen, werden er-
ſucht, mich davon zeitig in Kenntniß zu ſetzen, damit
ich die weiteren Einleitungen treffen und ihnen das
Nähere daruüber mittheilen kann.

Halle, den 29. September 1835.
Dr. Naue,

Univerſitäts Muſikdirektor.

Beilage

Be



den und ihre Anſpruche geltend zu machen
falls ſie damit nicht weiter gehört und das aufgebotene

Beilage zu N 227. d. Couriers,

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nachdem die Wittwe Hertel, Marie Chri-
ſtine geb. Sipp, zu Gerbſtädt, als Erbin ihres
verſtorbenen Ehemanns, des geweſenen Einwohner, fruü
her Schenkwirth Chriſtoph Hertel daſelbſt, auf
Amortiſation des angeblich verloren gegangenen Dupli-
kats des Eigenthumsbriefs des Zimmermann Ste-
phan Kunze über das von dieſem in hieſiger Neu
ſtadt vormals beſeſſene, jetzt ihr gehörige Wohnhaus
nebſt Zubehör und Garten ingleichen 204 Morgen in
Stadtgerichtsbarkeit vom 1. September 1817 wegen
der aus dieſem Dokumente fur ihren gedachten Ehemann
auf dieſen Grundſtücken annoch intabulirten ruckſtändi
gen Kaufgelder von 1650 Thlr. angetragen ſo werden
alle diejenigen welche an dieſer Poſt und dem daruüber
ertheilten Duplikate als Eigenthümer, Cceſſionarien,
Pfand oder ſonſtige Brief Jnhaber, Anſpruche zu
machen haben, hierdurch geladen ſich in dem auf

den 20. November d. J.
Vormittags 10 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle beſtimmten Termine einzufin
widrigen

Dokument fur verloſchen erklärt werden wurde.

e.

Amt Gerbſtädt, den 1. Juli 1835.
Das Neumann ſche Patrimonialgericht.

Die ſehr geehrten Kunſtfreundinnen, welche ihre
gefällige Theilnahme an den Muſikauffuührungen des
bevorſtehenden Muſikfeſtes zuzuſagen die Gute gehabt
haben werden hierdurch ganz ergebenſt in Kenntniß
geſetzt, daß die nächſte Geſangprobe des Oratoriums
Abſalon ſchon am Mittwoch den 30. September (wie
bisher im Concertſaale der Freimaurerloge) Nachmit-
tags um 4 Uhr Statt findet, dagegen aber die auf den
Sonnabend angeſetzte Probe ausfallt. Jch erlaube
mir, Sie um gewogentlich zahlreichen Beſuch der er-
wahnten Geſangprobe zu bitten.

Halle, den 29. September 1836.
Dr. Naue.

So eben iſt erſchienen und in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn zu haben:
Deutſcher Volkskalender fur das Schalt-

Jahr 1836. Herausgegeben von F. W. Gu-
bitz. Mit hundert und zwanzig Holz-
ſchnitten, theils von demſelben, theils unter

deſſen Leitung gefertigt. Preis geh. 123 Sgr.

Vieh verkauf.
Vier neumilchende Kuhe mit den Kälbern, und vier

gute Ackerpferde hat zum Verkauf
Wendenburg,

in Zabitz bei Gervbſtädt.

Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1835.

An der Magdeburg Leipziger Chauſſee, und zwar
von Unter -Peißen bis Mort, und von Groß-
kugel bis Modelwitz, findet eine große Anzahl
Arbeiter beim Steinſchlagen Beſchäftigung. Diejeni-
gen Arbeiter, die nicht mit eigenen Hämmern verſehen
ſind und ſolche gegen Entſchädigung darhalten wollen,
erhalten Hämmer auf den reſp. Bauſtellen bei der 1ſten
bis 14ten, und 28ſten und 29ſten Station gedachter
Chauſſee zum Gebrauch.

Halle, den 28. Auguſt 1835.
Der Wegebaumeiſter

Weinhold.
Für Waaren von Kaufleuten und PVabri-

kanten
zahle ich die Hälfte des Werths als Vorschuss, und
verlange nach völlig geschehenem Verkauf gewiss
die billigste Provision.

Alle Gegenstände, sie mögen Namen haben wie
sie wollen vom Kleinsten bis zum Grössten, neh-
me ich zum Verkauf in meinem Geschäft auf, for-
dere Keine Entschädigung bei kleinen Gegenstän-
den wenn der Verkanf unmöglich gewesen ist und
solche zurückgenommen werden auch bin ich er-
bötig, auf diese Gegenstände in dringenden Vällen
angemessenen Vorschuss zu leisten.

J. Schneider in Berlin,
Heil. Geiststraſse Nr. 20.

Offene Kendanten- Stelle.
Für die bedeutenden Güter einer Standes Per-

so Wird ein zuverlässiger Mann als Reudant ge-
sncht, welchem auch eine Kasse an vertraut werden
soll. Das Gehalt ist bei freier Wohnung Depu-
tat u. s. W. vorläußig auf 500 Thlr. festgestellt.

J. F. L. Grunenthal in Berlin,
Zimmerstrasse No. 34.

en

3 3Lokal-Veraänderung.
Einem hothgeehrten in und auswärtigen Publikum

beehren ſich die Unterzeichneten ergebenſt anzuzeigen,
daß ſie ihre, bisher im ſonſt Dietleinſchen Hauſe am
Markte geführte,
Schnitt und Modewagren-Handlung,
in ihr demſelben gegenüberſtehendes Haus, neben der
Löwen- Apotheke, verlegt haben.

Jndem ſie für das eine Reihe von Jahren im alten
Lokale ſtets genoſſene Zutrauen hiermit ihren aufrichti-
gen Dank abſtatten, bitten ſie zugleich ergebenſt, ihnen
daſſelbe auch in ihrem neuen angedeihen zu laſſen. Sie
hoffen um ſo mehr daſſelbe zu verdienen, da ſie alles auf
geboten haben, ihr Lager aufs neueſte, geſchmackvollſte
und vollkommenſte zu aſſortiren, und werden, bei ſtreng-
ſter Reellität und billigſter Preisſtellung, ſtets das
Wohlwollen des hochgeehrten Publikums zu erhalten
und zu bewahren bemüht ſein.

F. Mendel Comp. in Halle
am Markt neben der Löwen Apotheke.



Nächſten Sonntag als den 4. October la-
0 det zum diesjährigen Scheibenſchießen ein

Schwittersdorf, d. 28. Sept. 1835.
Fr. Petzold. 0

9

Geſchichte des ruſſiſchen Feldzugs im Jahre 1812.

Bei Heinrich Hoff in Mannheim iſt er
ſchienen und in allen Buchhandlungen Deutſchlands
und der angrenzenden Länder zu haben, in Halle bei
C. A. Schwetſchke und Sohn:

Geſchichte Napoleons
und der

großen Armee im Jahre 1812
von dem

General Grafen von Ségur.
Nach der 10ten franzöſiſchen Auflage uberſetzt

von Dr. Rottenkamp.
Erſte Lieferung 4 gGr. 5 Sgr., 18 Kr.

Das längſt bekannte, berühmte und un-
ſterbliche Geſchichtswerk, welches in Frankreich
nun ſchon 10 ſtarke Aufiagen erlebte und in der Origi-
nalausgabe, in 2 Bäanden, 15 Franken koſtet, erſcheint
in dieſer huübſchen Ausgabe, in 4 Lieferungen, jede zu
4 gr., 18 Kr., alſo um den enorm billigen Preis von
16 gGr., 20 Sgr. 1 fl. 12 Kr.

Die ſorgfäitig ausgearbeitete gediegene Ueberſetzung,
welche die Eleganz des Styles im Original mögßzlichſt
treu wiedergiebt, iſt nach allgemeiner Anerkennung ge
lungen zu nennen.

Wir bitten bei dieſer Gelegenheit alle Perſonen, wel
che ſich fur dieſes Werk intereſſiren in dem Kreiſe ihrer
Bekannten und Freunde Subſcribenten zu ſammein, zu
welchem Zwecke Sie Subſcriptionsliſten in jeder Buch
handlung erhalten können. Man erhält auf 10 Exem
piare das Ute frei, und bei Abnahme von größeren
Quantitäten wird jede Buchhandlung gern noch andere
vortheilhafte Bedingungen geſtatten.

Die 2te und Z31ie Lieferung erſcheinen im Seprember,
die Ate im October dieſes Jahres.

Concert- Anzeige.
Dienstag den 29. September iſt Concert im Gar-

ten des Hrn. Stadtrath Schmidt. Anfang 4 Uhr.
Taubert, Stadtwuſikus,

6
S

Coneert- Anzeige.
Mittwoch den 30. September Concert in Freien-

felde. Anfang 4 Uhr.
Taubert, Stadtmuſikus.

Den 3., 4., 9. oder 10. Oktober iſt Gelegenheit
nach Berlin zu fahren auf dem alten Markt No. 495.

Lohnfuhrmann S ch aaf.

Eine geſunde Amme wird geſucht, große Stein
ſtraße No. 182.

Bei Liebrecht iſt täglich Gelegenheit nach Leip

zig und zuruck.

Auf dem Rittergute Dieskau findet eine gute
Hofemeiſterin aus dem Bauerſtande ſofort ein Unter-
kommen.

Merſeburger Fiſchereien.
Daß den 5. Okt. 1835. der Knapendorfer Unterteich,

den 19. und 20. ejusd. der Schladebacher Unter-
teich, und

den 2. und 8. November der Gotthardtsteich
gefiſcht wird, mache ich hiermit bekannt.

Stockmann.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. September.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Klein a. Magde-
burg. Hr. Kaufm. Sternemann m. Fam., u.
Frau v. Rothenhahn m. Fam. a. Berlin. Hr.

DieAmtm. Nolte m. Tochter a. Herzberg.
Hern. Kaufl. Schutz u. Müller a. Potsdam.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Zipp a. Magdeburg.
Goldnen Ring: Hr. Amtm. Karthaus u. Hr. Gaſt

wirth Barth a. Delitzſch.
Goldnen Löwen: Hr. Expedient Arnold a. Zörbig.

Hr. Reg. Rath v. Wedell a. Merſeburg.
Die Hrrn. Kaufl. Arend u. Banert m. Gem. a.
Braunſchweig. Die Hrrn. Kaufl, Salan, Ba-
der u. Brand a. Magdeburg.
Herbſt a. Muhlhauſen.
witz a. Elberfeld.
a. Düſſeldorf. Hr. Kaufm. Koch Hr. Oekon.,
Koch, Hr. Kaufm. Flohr u. Mad. Hofgräfe m.
Tochter a. Magdeburg. Mad. Duüwert m.
Fam. a. Braunſchweig. Hr. Glashandier
Reine a. Halberſtadt. Hr. Kfm. Dombrowsky
a. Leipzig.

Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Brach-

Hr. Fabr. Brode m. Fam.

Prei
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